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Wal das ogma der Sozlalısmus, Marx1ısmus, Atheısmus. Im einzelnen kommt Repräsentanten der orthodoxen Kırche
jetzt ırd das HNGUG ogma dıe Relıg1i0n, eingeführt.“ Seıine heute polıtıscher Einfluß also 1m wesentlichen aufgrun VO

orge über eınen ogroßben polıtıschen 1INTIIU der Kırche In dre1l Faktoren
Makedoniıien begründete Solhjakovskı damıt. daß ine DIie Kırche Wl eiINZIgE Trägerin der natıonalen Identıtät
hohe geistliıche Persönlichkeit eiınahe Staatschef wurde und Ün Jahrhunderte. W dsS In den hemals türkıschen eDIıe-
1ıne andere auf dem Parteıtag der „makedonıschen Parte1ı ten UG das Miılet-System begünstigt wurde: |D3TS türkısche
eıne polıtısche Rede hıelt‘‘ Regierung uÜDeTr11ıe dıe Steuereintreibung und diıverse
Und Lijupka Hrıstova BaSevska meınte ıIn „Degradacıa 1a dere Verwaltungsaufgaben den Relıgionsgemeıinschaften.
relıg1ata” (In der gleichen Nummer VO „Nova ake- Das orthodoxe Christentum {unglert teılweıise als Eirsatz-
don1Ja‘) „Und 1mM 1n  IC auf dıe In egenden 1mM iıdeologıe nach dem Ende des Kommunısmus.
Laufe der Geschichte hergestellte este Verbindung ZWI1- Es o1bt eiınen Einfluß oroßer Gestalten des geistlichen Le-
schen dem Relıg1ösen und dem Ethnıisch-Nationalen steht bens aufgrun ıhres persönlıchen Ansehens.
außer Zweıfel, daß sıch meın Verhältnıs Z elıg10n als Dbe- DIe oben genannten Beıspiele ZeIDEN: daß dıeser FEıinfliuß al-
sonders wırksam auf der Ebene der ärkung me1nes natıo0- lerdings In sehr unterschiedlicher Weilise genutzt ırd oder
nalen Selbstbewußtselins und Gefühls, den natıonalen genutzt werden kann, daß dıe Folgen pOSILLV se1n oder irag-
/wecken dıenen, zeıgen Wr würdıge Wırkungen zeigen können. Hannes Schreiber
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lung VO nhängern Christits, sondern schreibung entbehrten. Be]l der alsVatikanische Instruktion eıne YpESTETNCHE und organısch dringliıch herausgestellten TecC  lıchen

den Dıiözesansynoden strukturierte (Gemeıninschaft‘‘. Eıner- Festlegung nıchtsynodaler dı1ıözesaner
se1Its ırd auf dıe Möglıchkeıt gedrun- Versammlungen und Foren solle dıe

DiIie vatıkanısche Bıschofskongrega- SCH, daß dıe Mıtglieder der Synode, vorliegende Instruktion entsprechend
t1on und dıe Kongregatıon für dıe WI1Ie CS das Kırchenrecht vorsıeht, dıe berücksichtigt werden.
Evangelısıerung der Völker veröffent- Gelegenheı en mMUSsSsen, frel hre
lıchten Julh eıne Instruktion über Meınung können. Anderer-
dıe Dıiözesansynoden (Wortlaut ıIn se1ts ırd der Bıschof darauf verpflich-
(Osservatore OmanOo, DIe In- teL, solche Posıtionen VO der Dıskus- K irchenklausel 1m Vertrag
struktion rag das Datum VO SION „auszuschlıeßen“‘. dıe 1m 1derT- VO Amsterdam
19 MäÄrz 99 / Es andelt sıch el spruch ZUT „ew1gen re der Kırche
U1l eiın Dokument. In dem dıe e1IN- oder des Päpstlichen Lehramtes“ STe- Der Europäische Rat, dıe Versamm-
schlägıgen (CCanones 46() bıs 468 des hen DZW Fragen der kırchliıchen Diısz1- lung der Regierungschefs der \UBIDans
Kırchenrechts erläutert und eingehend plın betreffen, über dıe das oberste der. hat auf selner Sıtzung 1 Jun1ı
ausgelegt werden. DiıIie Instruktion eNtT- kırchliche Lehramt oder eıne andere 1997 In Amsterdam ıne Erklärung be-
hält Aussagen über Natur und WEeC kırchliche Autorıität eiinden nhäts schlossen, dıe den Kırchen und Relıig1-
der Dıiözesansynode (Kap über hre ten Letzteres soll auch dann gelten, onsgemeınschaften einen Weg In dıe
/usammensetzung (ITI) über Eınberu- WECNN versucht wırd, sıch mıt ılfe VO  — europäılsche Rechtsordnung eröffnet
fung und Vorbereıtung Ablauf „Voten’: In einem konkreten nhegen DiIe Bestimmungen über den „Status
IV/) SOWIE dıe synodalen Erklärungen das Lehramt wenden. In eiıner der Kırchen und nıchtkonfessionellen
und Dekrete Auffallend Wert gelegt Fußnote ırd darauf hıngewılesen, daß Organısationen“ SINd In WEe]1 kurzen
ırd auf den lediglıch beratenden @©ha- der (GGgrundsatz des Kırchenrechts AUSs Absätzen innerhal eıner „Erklärung
rakter VO Dıiözesansynoden. Der Bı- Can 199 37 nach dem das, W dsS alle als ZUT Schlußakte* enthalten. S1e lauten
SC bleıbe frel. ob ST dıe mpfehlun- einzelne betriit; - NOn en gebillıgt DE Unıion achtet den Status, den
SCH eiıner 5Synode seilıner DIiözese werden muß)* auf Dıiözesansynoden Kırche, relıg1Ööse Vereinigungen oder
nehme oder nıcht em Versuch, dıe nıcht anwendbar se1 In der Eınleitung Gemeıninschaften In den Miıtglıedsstaa-
5Synode 1mM Sıinne eInes SAnee)  ichen Z Instruktion ırd auch auf dıe (Kaf- ten nach deren Rechtsvorschriften DC
‚KRepräsentatiıvorgans des Volkes (J0t- sache hıngewlesen, daß sıch anstelle nıeßen, und ält ıhn unangetastel.

.6tes dem Bıschof gegenüberzustellen, VO Synoden dıözesane Versammlun- Ebenso achtet dıe Unıion den Status
ırd ıne Absage erteiılt. Das olk SCH eingebürgert hätten, dıe bıslang Ce1- VO  — weltanschaulıiıchen und nıchtkon-
(jottes sSe1 keine „unförmıge Ansamm- MC eingehenderen kanonıschen Um- fessionellen UOrganısationen.“ DIe Kır-
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chenklausel ist nıcht Tenl des e1- scheıdende Kriterien. Desgleichen gel-
gentlichen Unionsvertrages, WIE diıes CS, Destabiliısıerung des Friedens- Neunte Vollversammlune des
gerade dıe Kırchen In Deutschlan UTl- DIOZCS5C>S und eiıne weıtere ethnısche Lutherischen Weltbundes

abersprünglıch angestrebt hatten, Irennung vermeıden. Be1 der Ennt-
ennoch Bestandteıiıl des (jesamtver- scheidung über eıne Rückführung sel]len Der Veranstaltungsort ongkong U1l-

der Herkunftsort, dıe elıgıon, dıe eth- mıttelbar nach der Übergabetragswerks. DiIie Klausel stellt insofern
einen ompromı1ß dar zwıschen WEe1- nısche Z/ugehörıigkeıt SOWIE der Beruf ına, dıe Feılıer des 5SQjährıigen este-
terreichenden Erwartungen auf deut- der Betroffenen als maßgeblıche Kriıte- hens des mıttlerweıle 126 Miıtgliedskıir-

chen umfassenden Lutherischen Welt-scher eiınerseılts und stärker laızıstısch ı1en JA berücksichtigen. Ausdrücklich
geprägten Vorstellungen etwa auf bıtten dıe 1SCHOTe dıe Bevölkerung In bundes und dıe Diskussion
Iranzösıscher. Der Vorsitzende der Deutschlan: Verständnıis und (Je- über dıe 1U für das nächste Jahr VOI-

Deutschen Bıschofskonferenz. Bıschof duld. da d1e Rückführung der Flücht- gesehene Verabschiedung der (Je-
arl Lehmann, egrüßte In eıner HT ınge eın vielschichtiger und anger Pro- meınsaAamen Erklärung des LW und
klärung (Wortlaut (OQsservatore 7zeß sSe1 m der Ehrlıc  en wıllen der katholiıschen Kırche ZUT eCc  er-
Romano, deutschsprachıige Wochen- mussen WIT auch darauf hınweılsen, daß tigungslehre ragten dıe neunte O:
ausgabe,2 dıe Eınfügung eiıner Gruppen und Flüchtlınge o1bt, dıe In versammlung des LW MUICT dem
Kırchenklausel ıIn das europälsche absehbarer eıt oder auf Dauer nıcht L eıtwort IMn Chrıstus Zum ZeugnI1s

nach Bosniıen-Herzegowına zurückkeh- berufen  .. fand dıiese mıt rund 000Vertragswerk. Durch dıe Erklärung
selen dıe Kırchen ZU ersten Mal AUS- 1CI können Iiese humanıtären Här- Teiılnehmern, davon Napp 400 ele-
drücklıch In einem Vertragswerk der tefälle müßten aNgCMESSCH behandelt o1erten AUS 68 Ländern, VO DIS
Europäischen Unıion verankert. DıIies werden. Verantwortlich se1 e Rück- 16 Julı In ongkong Be1l den Ple-
N nıcht 11UT Jurıstisch, sondern auch führung In orößerem Umfang 11UT dann, narsıtzungen der Versammlung STan-

Cn ein „„Mınımum erbindlıch- den unter anderem auf dem Programmpolıtısch VO  i „weıttragender Bedeu-
tun  .. |DITS Kırchen selen damıt erSsSTt- keıt und Zuverlässigkeıt für 1ne e1INI- dıe FEıinheıit der Kırchen, das Selbstver-
mals 1Im 1ın  IC auf aßnahmen der germaßen reahstische Lebensplanung“ ständnıs des LW als einer „Gemeıin-
Europälischen Union als Rechtssub- gebe Hıerzu nehmen dıe 1scholfe auch schaft VO Kırchen In einer sıch zuneh-
Je anerkannt. DiIies verschaffe ihnen dıe deutschen Politıker In dıe Pflicht mend spaltenden Welt‘‘, dıe Mıss1ıon,
auch der Europäischen Unıion selbst Außenpolıtiı und Innenpolıtik ollten Verkündıgung und der Dıaloe der Kl

gegenüber eınen eigenen Status. eindeutıg aufeınander abgestimmt WCI- uren, geschlechtsspezıfische Fragen In
den Zur aktuellen Dıiskussion selbst Theologıe und Kırche. dıe spezılısche
unterstreichen dıe Bischöfe zunächst: Sıtuation der Jugend SOWIE Fragen
Um dıe Akzeptanz VON Flüchtlingen In den Bereıiıchen Schöpfungsbewahrung,B ischöfe ZUT Rückführung der Deuschland nıcht schwächen, gelte Menschenrechte, Frieden und Versönh:-

Bosnienflüchtlinge zunächst ın Erinnerung rufen, daß NUNS. Zahlreiche Resolutionen die-
SCI1 I hemen wurden el verabschle-berechtigterweise Eerwar worden sel,

Posıtive Beıspıiele zeıgten, daß dıe da Kr1egs- und Bürgerkriegsflücht- det Auf eiıne gemeınsame Erklärung
ınge für dıe Dauer der Bedrohung In 7Z7UT Sıtuation In ongkong und ınaRückführung der Kriegsflüchtlinge C

ingen könne, WE dıe dıfferenzlerten Deutschlan Schutz fiınden, daß S1Ee konnten siıch dıe Delegierten nıcht e1-
Bedingungen beachtet würden. betont aber auch In hre Heımat zurückkeh- nıgen: VOT allem Vertreter der asıatı-
der tändıge Rat der Deutschen Bı- HCM sobald S1e über eıne realıstiısche schen Kırchen hatten dıe darın
schofskonferenz In eiıner Mıtte Junı Lebensperspektive verfügten. ANIS: enthaltenen ussagen ZUL Menschen-

drücklıch CNNEN dıe 1scholTe dıe lat- rechtssıtuation In 1na Oopponıert.verabschiıedeten Erklärung ZUT aktuel-
len Dıiskussion über dıe Rückführung sache.: da In Deutschlan dıe meısten Za eu Präsıdenten des LW und
der Bosnienflüchtlinge. Darın lısten dıe Flüchtlinge AUS den Ländern des ehe- Nachfolger des Brasıllaners Gottfried
1SCHhO{Te onkret auch dıe ıhrer An- malıgen Jugoslawıens aufgenommen Brakemeıler wurde In ongkong der
sıcht nach unverzıchtbaren edingun- worden selen, en überzeugendes Ze1- braunschweıigische Landesbıscho

chen der Solidarıtät“ und einen 1- Christian Krause ewählt. Aur WahlSCH auf: /uallererst muUusse dem
„Prinzip der freiwıllıgen Ü In ziıchtbaren Friedensdienst. Ebenso stand ebenfalls der 49köpfige KRat, der

mahnen S1e aber auch Dıfferenzle- den un: bıs Z7UT nächsten oll-Sicherheit und Würde‘“ festgehalten
werden: dıe Flücht  tlınge müßten WISSeN, rung In der öffentlıchen Dıskussıon, versammlung leıten wırd Als ertre-
wohılnn S1C zurückkehren können, denn dıe Sıtuation In den verschle- ter der katholischen Kırche nahmen
Wohn- und Eigentumsverhältnisse SC denen rien und RegJjonen VO  — BOSs- der Präsıdent des Päpstlichen ates
I SeIN Für eiIne ehutsame Rück- nien-Herzegowına sEe1 höchst ıuntier- für dıe FEıinheıt der Chrısten, ardına

schiedliıch und stelle sıch auch für dıe Edward FLS Cassıdy, SOWIEe als Ver-führung Neben dıe Eınhaltung der
Menschenrechte und dıe Zumutbarkeıt einzelnen Flüchtlinge und Flüchtlıngs- treter der katholisch-Iutherischen Dıa-

STUDPCH verschıeden dar. logkommıissı1ıo0n, der Bıschof VO  S Rot-der dortigen Lebensverhältnisse ent-
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„inklusıver“ chogruppen“” eole 1O Aul eiınentenburg-Stuttgart Walter Kasper teıl derateren Verwendung
Cassıdy betonte VOTI der Vollver- Sprachelemente erarbeıtet (vgl Natıo- 7Zwischenbericht VOT, In dem S1e Re-
sammlung, C: sehe dıe lutherisch-ka- nal athNolıc eporter, Bıschof chenschaft über hre bisherige Arbeıiıt
tholiıschen Beziehungen VOT einem TrTautman bezeıchnete ıIn seinem efe- gibt Der Beriıicht sıch In seinem
Durchbruch und charakterısıerte dıe rat dıe Verwendung der inklusıven Hauptteıl AUSs protokollartı-
(Jemeınsame Erklärung Z eCc  elr- Sprache als eiıne „Anerkennung 10 SCH Berichten über dıe NiernoOmMMEe-

tiıgungslehre, deren Verabschiedung wärtiger Kultur und der Veränderun- LICI Anhörungen, ıne Übersicht über
SC In der englıschen Sprache”. Wer den an der Planung der weıterenursprünglıch während dıeser Vollver-

sammlung vorgesehen Wal, als Ermutfti- Frauen mıt eiıner männlıch geprägten Arbeıt SOWIEe ersten Handlungsemp-
un für dıe gesamte ökumenische Be- Sprache anspreche, bestreıte ihnen fehlungen und Stellungnahmen. In
WCLUNg (vel prıl 1997, DE hre eigene Identıität. WOo INan Frauen Ausarbeıtungen VO vier Arbeıtskre1-
Cassıdy mahnte zugle1ic jedoch auch nıcht ausdrücklich NNC, schhehbe SCH, dıe als Anlagen Z Bericht

Realısmus und Geduld In se1ıner 11a S1e VO voller eı  aDe AU:  N DIies gänglıc emacht werden. oeht CS

Grußbotscha A dıe Vollversamm- elaste dıe Kırche Es andele sıch da- olgende Fragestellungen: dıe zeıtge-
lung hatte Johannes Paul T bekräftigt, be1l eın Problem der Kır- schichtliıche Entwicklung des TODIEMS
auf dem Weg dert Okumene könne CS cChe, der Männer W1Ie der Frauen. Je und seıINne polıtiısche Wahrnehmung
keın Z7urück mehr geben uch be- länger dıe Bestätigung des beke (1) dıe Beschreibung konflıktbezoge-
on dıe besondere Bedeutung der 10Nnars hınausgeschoben werde, desto HWE erKmale des Phänomens @Z) dıe
(jemelnsamen Erklärung. Daß In Qie- schwıer1ıger Se1 C5S, Menschen davon Betätigungsfelder einschlägıger GrTup-

abzuhalten, bıblısche lexte auf der PCH 1Im Bereıich Lebenshıiılfe, Persön-SC Grundfrage der Reformatıon eıne
weıtgehende Übereinstimmung C1- Basıs persönlıchen (Gutdünkens Aa lıchkeıitsentwicklung und eraple-
reicht wurde, SC1I eın „Augenblıck der zuändern. Es estehe en drıngender angebote ®) SOWIE den Problembe-

reich Kındeswohl Kındesmißbrauchade  . ıne ausführliche Berichter- pastoraler Bedarf nach einem ANC1-

über dıe Vollversammlung kannten, exegetisch vernünftigem (4) Be1l der Umschreıibung der Anft-
olg 1m nächsten€ Lektionar unter Verwendung eıner gabe der Enquete-Kommıissıon welst

„horızontalen" inklusıven Sprache der Bericht darauf hın, da ß nıcht
arunter versteht Irautman eıne darum gehe, „Bewertungen VO Reli-

Sprache, dıe sıch 1m Unterschıe 9102 oder Weltanschauungen U-US BischofZ Dıskussion ‚ vertkaler, VO  = (Jott Sprechender nehmen‘‘. DIe Kommıissıon sSe1 relı-
ber Bıbelübersetzungen In Sprache auft Menschen ezieht o1Öser und weltanschaulıcher eutra-
irauengerechter Sprache Nach den einschlägıgen Bestimmun- lıtät verpflichtet und respektiere dıe

„Entscheıidung jedes Eınzelnen, sıchSCH der US-Bıiıschofskonferenz muUussen
Der rühere Vorsıitzende der Lıturgle- be]l den trinıtarıschen ersonen dıe seinem selbstgewählten Glauben
kommıiıssıon der US-Bıischofskonfe- tradıtionellen bıblıschen Bezeichnun- bekennen‘‘. Grundlage der staatlıchen
TCNZ, Bıschof Donald I rautman VO  S SCH erhalten leiıben DIe erwen- Beschäftigung mıt dem Thema Onne
TIE (Pennsylvanıa), hat sıch Ende Fe- dung inklusıver Sprache edeute 11UT eıne „dıfferenzılerte, vorurteilsfreıe
Dbruar In eınem viel beachteten Refiferat nıcht, daß 1119A4  z siıch damıt als Kırche und wıissenschaftlıche Analyse VOIN

der Universıty of St 1homas in eıner „femmistischen Tagesordnung“ /ıelen, Praktıken und etihoden der
unterwerfe, auch keıne Präjudızıerung Grupplerungen SOWIE deren onHouston Texas) Z Verwendung el-

1ICT „inklusıyen“, sprich: irauengerech- In der rage der Frauenordıinatıon. wırkung” SeIN. Ausdrücklich begrüßt
ten Sprache In Bıbelübersetzungen Miıt 16 auft dıe bevorstehende Ver- wırd VO der Enquete-Kommıiıssıon der

esSscCchIu der Innenmiinısterkonferenzund lıturgıschen Büchern geäußert öffentlıchung des Lektionars
(Wortlaut Orı1g1ns, zıt1erte Tautman dıe Befürchtung VO unı 199 7, dıe Scıentolog2y-
S. 685i Mehrere Jahre hat sıch In vieler katholischer xegeten! dalß das Organısatıon WTG den Verfassungs-
den USA dıe Veröffentlıchun eıner Lektionar der Entwıcklung be1l nıcht- schutz VO Bund und Ländern beob-

Übersetzung des Meßlektionars katholischen Übersetzungen hınter- achten lassen. /um Berichtsge-
einschlıeßlich selner Approbatıon herhinken könnte. genstand stellt dıe Kommıiıssıon
durch Rom hinausgezögert. Der verhebhche Forschungsdefizıte” fest
ebba dıe Verweıigerung der Zustim- und fordert Unıiversıtäten und sonstıige
MUNeg für eiıne frühere. bereıts VO den Forschungseinrichtungen In Deutsch
Bıschöfen verabschıiıedete und Zwischenbericht der Sekten- and auf, dıe Forschung auf dem Ge
Verwendung der „inklusıven Sprache” Enquete-Kommissıon blet der Ssog  en Sekten und PSYy-
erstellte Übersetzung. In usammen- chogruppen verstärken. uch soll
arbeıt mıt den aliur zuständıgen vatı- DiıIie 1mM Maı 996 VO Deutschen Bun- ten Grundlagen für dıe akademische
kanıschen tellen wurde inzwıschen destag eingesetzte Enquete-Kommıiıs- Te SOWIE OTt- und Weıterbi  ungsS-

maßnahmen erarbeıtet werden. Eıneiıne NELUE Übersetzung mıt eiıner S10N „Jogenannte Sekten und Psy-
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